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Dienstag den 17. Wintermonat.

Inländische Nachrichten

<<-lkas5, f»«,, 5. 'winll 'vtt,. Seine
Majestät haben vcrmög Hofdet'ret von 5.
V. M . verordnet-, daß in jedem Lande I h -
rer Reicher ein Qberlandschyrurgus, dem
alle im Lande befindlichen Chyrurgi un-
tergeordnet sind, angestellt werden sollte.
I m Herzogthume Kram ist dcr Hr. Ka-
chelmayer Doktor, und Lehrer der Wund-
arzney allhier als Oberlandeschyrurgus er-
nannt wordm. — Briefe aus Unter-und
Inncrkram von 4 . d. bringen uns die un-
angenehme Nachricht, daß eine schreckbare
Räuberbande, zusammengesetzt aus einer
Legion irdischer Teufel verschiedener Nazio-
ven, worunter auch abgedankte Montene-
griner seyn sollen, die gan;e Strecke tür-
kischer GrcNzcn unsicher machen. Das V n -
kassovichsche Freykorps soll einem unver-
bürgten Gerüchte zufolge nduzirt werden.

"Wien, den n . r v i n t e r m . Se. M a j .
haben unter dem 27. d. M . dem bey der

r a t h , Karl Heinrich Rieben in allergna-
digster Rücksicht auf seine durch 57 Jah-
re' zum Nutzen des allerhöchsten Acranums,
mit unverbrüchlicher Treue, Rechtschaffen-
heit, und Redlichkeit geleisteten, und bey
seinem Altcr von 8o. Jahren noch fort-
gesetzten Diensie, zum Merkmale der al-
lerhöchsten Zufriedenheit eine goldene Denk-
münze sammt einer goldenen Kette zu er-
theilen geruhet s welche ihm von dem Hof-
rechenkammerpäsidcnttn Grasen v. Zm'en-
dorf nebst einem Belobungsdekrtte ist b>
händiget worden.

Um den in den Provinzen angestelltm
Polizeydirektoren das gehörige Ansehen,
und dadurch in Verwaltung ihrts Amtes
mchr Erleichterung zu verscha,si§n , ijt den-
selben in sämmtlichen k. k. Provinzelr der
Titel eines Gubcruialrachs verliehen wor«
den.

Am 27. d. v. M . gegen Mittag, hat
der von S r . Maj° zu Dero, obersten Hos-



knarschall ernannte Graf Er'neff zu Kan-
. n i ^ - Rittbcrg bey Hofe in Gegenwart Sr .
. 5)iaj. des Kaisers die Eidespfticht abgele«
, get, und wurde darauf von dem K. 5i.

Obersten Hofmeister Fürsten v. Starhem-
berg in der Ritterstube den untergeordne-
ten Hofparteyen vorgestellet.

Der vor einigen Tagen aus Paris zu-
rückgekommene Ungarische Gardist Wrohe-
ly war in einer kleinen Französischen Pro-
vinzialstadt, durch welche er gieng , in dcr
größten Gefahr von dem brutalen Pöbel
gehenckt zu werden. Man hatte ihn für
einen geflüchtettn französischen Leibgardi-
sien angesehen. M i t Noth erhielt cr , daß
man ihn auf das Nathhaus führte, wo
man endlich bey Untersuchung seines Pas-
ses , und anderer Schriften, die er bey
sich hatte, den I r r thum erkannte, und den
Kurner im Frieden weiter ziehen ließ.

Nach einer glaubwürdigen Tabelle, die
man eben zu Gesichte bekommen hat, sind
in den Monaten I u l y , August, und Sep-
tember von einer Anzahl Kranken , die bey
der gainen Armee ungefähr 22020. be-
t rug, nicht über 6c>O. Mann wirklich an
Krankheiten gestorben; eine Sterblichlne,
di? gewiß jene in Friedenszeiten nicht über-
steigt.

Zufolge des über den bekamen Buch-
händler in Wien Wucherer gefällten Ur-

. theils ist dessen Buchhandlungsrecht verfal-
len , und er für seine Person verurchttlt
worden: looo. Dukaten Straft zu erle-
gen , und sich aus allen k. k. Erblanden
zu entfernen. Auch ist sein ganzer Ver
lag an Büchern , von denen die Zensur kei-
N" Hcn'iniiß hatte, eingezogen worden. —
Nun h-'ißt es , und man will ls zuver-
lässig wissen, daß Se. Majestät dcr Kai-
ser 30220. Mann Preussischer Truppen ln
Ders Solo genommen, und zur ^ers t l -

lung der Nuhe bestimmt
haben.

Brüssel, den 24. N>einm. Indessen
unsere ausgewanderten Aufrührer ausser
den Gränzen ihre abscheulichen" Anschläge
entwarfen/ tratten ihre zurückgebliebenen
Anhänger zusammen , welche das Land mit
Schrecken, erfüllen, und alle Ordnung ganz
zerstören sollten , aber glücklicherweise noch
frühzeitig genug durch das Generalgouvers
ncment ist entdeckt worden. Die Aufrüh-
rer hatten nichts weniger im Schilde, als
mit ihren Widersachern hier eine Sizilia-
nische Vesper zu spielen; allein man ent-
deckte ein Bürgerhaus, in welchem eine
grosse Menge von Pulver und Patrone«
gesammelt war. Der Inhaber des Hau-
ses ward sogleich in Verhaft genommen,
und bald darauf auch wurden verschiedene
andere Personen eingezogen. Man entdeck-
te , dcch sie die Absicht hatten alle Glieder
der Regierung m einer ^acpl zu eruwr-
den, und sonst den schrecklichen Greuel aus-
zuüben, wofür sie jetzt die gerechte Stra-
ft erwarten. Durch Aufdeckung dieser Ab-
scheulichkeiten hofft man nun, werden die
verirrten Geister in sich gehen, nnd end-
lich nach dcm Schutze, der Ruhe, und
Wohlfahrt die Hände ausstrecken , die^ih'
ncn die weisen, und wohlthätigen Absich-
ten der Negierung ohne Unterlaß anbie-
then und zusichern.

Rarlsiadt, den 2O. "Wintern!. Daß
derBafcha von Skutan sich mit einem Korps
über 2QO0O Mann nark der Manergcans
ze nähert, hat seine Nichtigkeit, und wen«
dem Gesichte al trauen lst, s will matt
in den Wäldern , die leine Meile von die-
sen Grenzen entfernt sind , schon s?ine Vor-
trlippen bemerket haben. Unsererseits sin»
schon alle Gcgenanstaltcn getroffen, «m
ihn ,u empfangen, und ur Verstärkung
unsers Heeres sonen 16. Bataillons au»



Serbien auf dem Marsche begriffen seyn. i
— Es soll auch von dem kommandnen'- <
den Hrn. G. F. M . L. Bawn v. Wal- ^
lisch schon der Befehl ergangen seyn , beyde
über die Korone geschlagenen Brücken im
Falle einer sich zeigenden Nothwendigkeit
abzutragen. .

Semlin , den 29. N?einm. Well dle
Eroberung von Orsova mit zum Plane ge-
hört , und einen der Hauvtgegenstande uns-
rer Wünsche ausmachet 5 so ist der Hr.
Feldmarschall Loudon gestern morgens per-
sönlich dahin abgegangen, welchem auch
Ce. König!. Hoh. der Erzherzog Franz
n-orgen nachfolgen sollen. Bisher soll Or-
sova ni.r bloNrt seyn, nun abcr wird es
sich nach der Ankunft des Hrn. F. M-
und noch geschehener Prüfung der Umsian-
be bald entscheiden, ob die Äokade auf-
gehoben , oder wohl wie man versichert,
den 3. d. die förmliche Belagerung ange-
fangen werden soll. Jeder vernünftige wird
von sich selbst einsehen, daß die Mög-
lichkeit der Ausführung eines so wichtigen
Unternehmens nicht von dem Willen , und
der Klugheit eines kommandirenden Gene-
ralen alleln, sondern auch von äusscrn Um-
standen abHange. Ein erfahrner alter Of-
fizier drückte sich hierüber so aus: ,,Die
Einnahme des festen, ringsum mit Was-
ser umgebenen , und von einem klugen Kom-
nandantcn venheidigtm Orsova bey die-
ser ungünstigen Witterung , bey diescr vot-
tterückcen Iahrs ie i t , und gleichsam unter
bcn Augen emes ^ahlrncheu feindliclun Hee-
res würde seinen ^Eroberer nicht weniger
Ehre machen , als die Eroberung der Fe-
stung Belgrad Um Hrn. F. M . Loutor,
wachte. — Der Bascha von Orsova wa,
klug genug die Beü,ra^r Türken nich
aus unehnitt?, er setzt sich hcr'hast zu,
Wehre. Dcn 27. v. M . ist ein Nach-
schub von TschalitN, und 2 Bombardier

'chaluppen mit 24pfundern unker klingenbeiil
Zpiel nach Orsova, und den 28. der Rest
oer Tschaiken nach Oppova von Semlin
abgegangen. — Der Fürst der Wallachei,
Mavrojeni soll mit unsern Qberbefthlsha--
bcrn wirklich in Unterhandlung getreuen
seyn, und sich angeboten haben, mit den
Oesierreichern. und Russen gcmeinschaft«
lich gegen die Pforte zu Feld zu ziehen,
wenn man ihm die unabhängige Ober-
herrschaft über die Wallachei versichern wür-
de. Vonwcitern Vedingmssen ist noch nichts
bekannt geworden.

Belgrad, den 28. Wemm. Loudon
har seine Truppen von hier aus auf ei-
ner Seite bereits gegen die Usiza vorge-
stosseu, und sie haben sich des Or ts V a l -
java schon bemächtiget. Auch Usi a ist, wie
wir es vermutheten, gefallen, und derEreuz-
plaz des passarowi:.5r Friedens auf dieser
Seite ist erkämpft, S?rvicn gedeckt, und
Bosnien ganz vom Rücken bedrohet, wo-
durch die Bosnier genöthiget sind ihre
Macht zu t h e i l n . — Auf drr andern Sei«
te sind die Truppen bereits vrr Orsova
gerückct, und der Erzherzog Franz, deft
sen Bagage dahin abgegangen ist, wird
nach den Berichten hier den V>rsuch in
der Belagcnmqekmst machen, und selbt
vor Orsova lelten; man lvuselt nicht,
daß sie bald d»m tlt'iglichen 3nfü l rer ,

' und Schiller des Lcudons .n die Hände
- fallen wlld. Auf der antxrn Seite sind
> die österrMischen Truppen in Scrvicn be-
5 reits l is Iagodina vorgcrückct, und das
> gan e rückwärts gelegene Land unterwirft
- sich dem Kalscr.
1 Fmm? dcn <. V0mterm. Eine ge-
^ wisse blasse uckel sn^rtcr ^cu te , ber de«
t nen nielcrtroclligel Ci^cl.nutz die unpa-
r triotiftwsi.n Wülisch. r c l r c t , ŝ at vcr ei-

nigen Ta^cn N.rch ihr? Btieft" die j^der-
-- mann mn aüun ^.(chte ntcd^schlc^luds



Na bricht hier ausgestreuet, daß der Ba-
scha von Skutari sich mit dem Pascha
von Travnik bereits vereiniget/ mit einet
Macht von beyläufig 40000. Mann an
drey Orten in unier Kroazien eingefallen,
Tresnik eingenommen, die darin liegende
Garnison zustnmngchaum, ein ganzesKorps
von ilns.'rn Zeuten abgeschnitten, sie alle
ni.'dergcsabelt, und mir 3 Stunden weit
Noch von .virsstadt entfernet stunde, end-
l'.ch auch, daß die Kriegskaffa, die nach
Karlstadt schon geschaffet war, von dort
nach Agram eilends abgeschicket worden sey«
Aber nun kann ich Sie versichern, daß
dieß Gerücht in seinem ganzen Umfange
eine lose Lüge sey; denn gestern kam hier
d?r Hr. Qücrlieutenant V. Susani von der
unteren Gran;e an , und betheuret es öf-
ftnllich , daß diese verbreiteten Nachrichten
ganz ungegründet sind; mit dieser glau-
benswürdigen Aussage stimmen auch die
heute aus Gospich, Karlopago, N o v i ,
und Dubicza hier eingelauffenen Briefe
durchgeheudsbey, und widerlegen also die
verbreitete Lüge der nun entlarvten Gön-
ner des Pwphtten Mahomets.

Tr ief t , den i . N?interm. Am 29.
d. v. M» haben in unserem Haftn 3. Rus-
sische Kriegsschiffe,, die unter Kommando
des Russ kaif. Oberstlieut. Wilhelm Lo-
rcnzi in dem Archipelagus wider die Tür-
ken gekrcmet haben, Aucker geworfen. Zwey
davon sind Fregatten ^ eine, die Fama ,
Von 3O. Kanonen, und 220. M a n n , die
andere, die vollkommeneAlli^nz, von 20.
Kanonen, und ic>c> M a n n , das dritte
ist eine Schebe:ke, Ratharin-;, von l6 Ka-
nonen , und 5o ^?ann. Am folgenden Ta-
ge wurde dtt von, der Fregate, die Fama^

' mit 9 Kanonenschüssen gegebene Gruß mit
l eben so vielen vom Kastell erwiedert, wo-
' rauf der 5lusslGe Kommandant den ge-
t wohnlichen Dankschuß machen ließ.
. Nachtvag zum wiener - Artikel. Aitt
^ 5. d. nachmittags gegen 4 Uhr starb ;it

Frauenberg in Böheim im 48. Jahre lei-
nes Alters an einer Leberent^ündung der
Durchlautig - HochgebohrneHr. Johann des
H. röm. N . Fürst ;u Schwarzenberg, ge-
fürsttter Luldgr^f zu Kleggau, Graf zu
S u l z , Her.'og zu Kr?ünau, Ritter d's
Goldenen Vliesses, S r . ̂ . ^ . M y . w i rk -
licher Geheimer Rath , und des H. röm. R.
Hofrichter zu Rottwei l , Herr der Herr-
schaften Wit t iegau, Frauenbcrg, l t . :c.

Auslandische Nachrich-tet-
Frankreich.

Pa r i s , den i s . N)ei , l« . Eben die
Triebwerke, welche eine gottlose Rotte ge-
gen die Tage, und die Frenheit dcs Sou-
verains bewaffneten, verriefen zu gleicher
Z it die einzigen rechtschaffenen Personen,
welche sich m der NationalversamwllMg
befanden ; sic ließen derselben Hauser durch
Raubvolr umringen, klagten Minister öf-
fentlich an, und um endlich diesen Frevel-
thaten einen Deckmantel zu geben , und das
Volk in der Gährung zu erhalten, strM'
ten sie voin folgenden Tage a n , Gerüch-
te von Verschwörungen aus ?ogen null
eine Menge unfthuldiger P?rs?n?n in'Ver-
haft, schickten bewaffnete Leute in die an-
sehnlichsten Wohnungen, und ließen ein«
grosse An ahl Hauser bec' heUem Tage mit
kreide be eichnen, ohne doch einen der Bc-
zeichner anuhalten, und zu strafen.

(Die Fortstyung, folgt.)

Wi rd alle Dienstage nachmittag um 2. U')r auf dem Platze Nro. 185. in der
von Kleinmayerschm Buchhandlung ausgegeben.


